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Presseinformation

Mit Weitblick in die dunkle Jahreszeit

Im Herbst treten Sehschwächen besonders deutlich zu Tage – Kostenfreie Sehtestaktion verschafft Klarheit
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Kuratorium Gutes Sehen e.V.



Berlin, 24. August 2010 (KGS) – Schon jetzt werden die Tage kürzer. Bald lassen Dunkelheit und Wetter die Sicht schlechter werden, so dass spätestens Ende September das Auto winterfest gemacht wird. Ein regelmäßiger Auto-Check ist mittlerweile gang und gäbe – an einen regelmäßigen Fahrer-Seh-Check dagegen denken die Wenigsten. Grund genug für das Kuratorium Gutes Sehen (KGS), die Deutsche Post DHL und den Verband der TÜV e.V. am 23. September die “Verkehrssicherheitskampagne 2010“ zu starten. Erste Selbst-Seh-Checks sowie kostenfreie Sehtests bei Augenoptikern bundesweit sollen Verkehrsteilnehmer für die Notwendigkeit regelmäßiger Sehtests sensibilisieren. Selbst-Checks, Augenoptiker und weitere Infos gibt es unter www.seh-check.de. 

Winterreifen, Frostschutz und eine funktionstüchtige Lichtanlage sorgen in der dunklen Jahreszeit für eine sichere Fahrt. Doch 93 Prozent der Unfälle werden nicht auf technisches, sondern auf menschliches Versagen zurückgeführt. Gerade im Herbst treten Sehschwächen deutlich zu Tage. Zudem ist die Unsicherheit über die eigene Sehleistung weit verbreitet: 40 Prozent der Brillenträger und 30 Prozent der Nichtbrillenträger unter den Kraftfahrern würden einen Sehtest nach eigener Einschätzung nicht bestehen, so das Ergebnis einer Umfrage des Meinungsforschungsinstitutes Allensbach.  Deshalb fordern zu Beginn der Herbstzeit Großflächenplakate mit den markanten grünen Prüfplaketten-Augen zu regelmäßigen Sehtests auf. Schirmherr der diesjährigen Kampagne ist der Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung Dr. Peter Ramsauer.
Mitmachen lohnt sich: Seh-Test gebührenfrei 
Eingebunden in die Kampagne ist eine “Seh-Check-Aktion“ – Was verbirgt sich dahinter? Kerstin Kruschinski vom KGS erläutert: „Vier verschiedene Tests fordern im Internet zu einem ersten Selbst-Seh-Check auf. Hapert es schon hier, ist das ein deutliches Warnsignal, doch einmal beim Augenoptiker oder Augenarzt vorbei zu schauen.“ Ersetzen will und kann der Selbst-Check den Test beim Fachmann freilich nicht, so Kruschinski weiter. „Die Schnell-Checks sollen die Menschen dazu animieren, die eigene Sehschärfe im Auge zu behalten.“ Für die fachmännische Überprüfung hat das KGS bundesweit Augenoptiker als Partner gewonnen, die vom 23. September bis zum 30. November einen kostenfreien Sehtest anbieten. Wer auf www.seh-check.de nachschaut, findet nicht nur die Selbst-Seh-Checks, sondern pünktlich zum Kampagnenstart auch den teilnehmenden Augenoptiker in seiner Nähe.  
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�Kraftfahrer sollten Ihre Augen  genauso oft auf Verkehrstauglichkeit untersuchen lassen wie ihr Fahrzeug. (Foto: KGS)
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